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1 „PARMARTH AWADHAWAN“ kommt aus dem Sanskrit und bedeutet „Weg zum höchsten Ziel“ 
   www.parmarth-awadhawan.com 
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Das Gesamt-Projekt 
 
Die Grundidee ist, allen Menschen weltweit eine Ausbildung (vom Kindergarten bis zum 
Hochschulabschluss) zu ermöglichen, die „Menschen-würdig“ ist. Das heißt, dass sie ihr  
Potenzial an Fähigkeiten auf allen Lern-Ebenen in freier Weise entfalten können – sowohl im 
Studium der Bücher als auch im Studium der Natur und ihrer Gesetzmäßigkeiten, sowohl im 
Entwickeln geistiger Kraft und Flexibilität als auch im Entwickeln körperlicher Beweglichkeit 
und handwerklichem Geschick, sowohl im Fördern der mentalen, emotionalen und vitalen 
Intelligenz als auch im Fördern von Kreativität und Forschergeist. 
 
Die Idee ist umfassender als ein „neues Schul-Konzept“.  
Indem die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ihr zum Teil noch unentdecktes Potenzial 
als ganzer Mensch entfalten2, fördern sie ihre Entwicklung als ganzer Mensch. Sie verbinden 
sich mit den Wurzeln ihrer Kultur und nehmen den Gesichtspunkt eines verantwortlichen 
Erdenbewohners ein, der das Gedeihen der Natur fördert, der sie schützt und auch von ihr 
lernt. 
 
Durch den Kontakt mit anderen Kulturen3 und eine Haltung, die die Erde in Ihrer Gesamtheit 
im Bewusstsein hat, gewinnen die Schüler soziale Fähigkeiten, vertiefen ihre Beziehung zur 
Natur und lernen, sowohl die eigene Kultur als auch die Kultur fremder Völker zu schätzen.  
Das ist ein aktives Hinarbeiten auf den Frieden in der Welt. 
 
Die erste dieser Schulen wird nun in Nord-Indien, am Fuße des Himalayas (gelber Pfeil auf 
der Karte) realisiert. Andere Schulen auf anderen Kontinenten werden folgen – in Kanada 
wird gerade das passende Land dafür gesucht und in Neuseeland befindet sich eine weitere 
Schule in der Gründungsphase. 
 

 
                                                 
2 So bringt der Mensch neben seinen mentalen Fähigkeiten noch eine Vielzahl anderer Talente mit - zum Beispiel sechzehn  
Sinne (von denen heute meist nur fünf bekannt sind, nämlich sehen, riechen, schmecken, tasten, hören), zu denen auch der 
Sinn für Schönheit und Harmonie, der Lebenssinn oder der Gerechtigkeitssinn zählen. 
3 Gastschüler aus aller Welt, interdisziplinärer Austausch von Wissenschaftlern, internationale Fortbildung für Lehrer …  
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Das Schulprojekt in Indien 
 
Die langfristige Planung sieht vor, dass Kinder vom Kindergarten bis zum Universitätsab-
schluss die Schule mit (staatlicher Anerkennung) besuchen und dort ihre komplette schuli-
sche Ausbildung absolvieren können. 
 
Neben dem Unterricht in allgemeinen Fächern4 erfolgt ihre praktische Ausbildung in einem 
dem Standort entsprechenden Rahmen (z.B. sollen Kinder bis zum achten Lebensjahr einen 
kleinen Gemüsegarten anlegen können, bis zum zehnten Lebensjahr schon aufeinander 
abgestimmte Kräuterpflanzungen konzipieren und pflegen und bis zum sechzehnten Lebens-
jahr Grundkenntnisse für die Bewässerung des Landes einsetzen können). 
So lernen die Schüler von Anfang an, unmittelbar mit der Natur zu leben, ihre Zeichen zu 
lesen und ihre Arbeit danach auszurichten.  
 
Zum Ende der allgemeinen gesetzlichen Schulpflicht werden die SchülerInnen in wichtigen 
Berufen ihrer Region ausgebildet sein und einen Berufsabschluss vorweisen können.  
Am Anfang ist die Ausbildung in Haus- und Landwirtschaft und im Gartenbau vorgesehen. 
In einer weiteren Ausbildungsstufe sollen die Schüler wieder in den alten Künsten und Tradi-
tionen ihrer Heimat ausgebildet werden5, da sonst durch die zunehmende Verwestlichung die 
indische Kultur mehr und mehr verloren geht.  
 
Dabei soll eine Brücke zwischen moderner Technik und bestehender Tradition gespannt 
werden. Durch umfassenderes Verständnis und die Symbiose alter und neuer Arbeitsweisen 
kann eine neue Lebensweise mit der Natur entstehen. 
 

Die Geographische Lage 
 

 

 
 

Die Schule liegt an der Grenze der Dörfer 
„Dhmond“6 und „Kaffel Gadera“ in der Regi-
on von „Pauri/Garwhal“ (siehe gelber Pfeil). 
Pauri liegt 1800 Meter über dem Meeres-
spiegel im indischen Teil des Himalayas im 
Garhwal -  vier bis sechs Autostunden von 
Haridwar entfernt (der Hauptstadt des Gou-
vernements). Die Reise nach Neu Delhi 
dauert etwa einen Tag. Zur Zeit des Mon-
suns (Juli und August) ist die Verbindung zu 
den grösseren Städten aufgrund von Erdrut-
schen oft über längere Zeit unterbrochen.  
 

In dem etwa drei Autostunden entfernten Ort 
Bhairava Nagar  befindet sich das Büro des 
„Shin Shiva Charitable Trust“, jener staatlich 
anerkannten gemeinnützigen Organisation in 
Indien, die das Schulprojekt in Pauri vor Ort 
betreut und die Arbeiten koordiniert. 

                                                 
4 Hindi/Sanskrit, Englisch, Biologie, Mathematik/Physik, Chemie, Handarbeit//Werken/Kunst/Musik, Sport 
 
5 Ausbildung in Traditionellen Handwerksberufen, Traditioneller Landwirtschaft im Einklang mit der Natur (Biologische Landwirt-
schaft), Traditionellen spirituellen Riten, Traditioneller Musik- und Tanzkunst, Traditionellen Naturheilweisen (z.B. Ayurveda und 
Homöopathie)  
 
5 Das Gelände für den Bau der Schule wurde dem „Shin Shiva Charitable Trust“ von der in Dhmond ansässigen  Familie Singh 
Parihar  geschenkt 
 



- 4 - 

Die Bedingungen vor Ort 
 

Das Gebiet „Pauri“ zählt etwa 2500 Einwohner.  
Die Einkünfte stammen hauptsächlich aus der Landwirtschaft. Diese ist in den Bergregionen 
sehr arbeitsintensiv, jede Hand wird gebraucht. Die Kinder arbeiten schon früh für den Brot-
erwerb der Familien mit. Die momentanen Schulwege sind lang. Nach der Grundausbildung 
ist die weitere Schulbildung kostenintensiv (weiterführende Schulen sind meist privat und 
daher kostenpflichtig), so dass viele Familien ihren Kindern nur die staatliche Basisausbil-
dung ermöglichen können.  
 
Die Menschen in diesem Gebiet leben sehr einfach und in enger Verbindung mit der Natur. 
Noch kurz vor Ende der Kolonialherrschaft wurden die einst üppigen Wälder abgeholzt und 
so Trockenheit und Bodenerosion gefördert. 
Viele Familien können sich nicht mehr alleine vom Acker ernähren und so gehen die Männer 
in weiter entfernte Städte, um Arbeit zu suchen. Frauen und Kinder können die Böden alleine 
nicht bearbeiten. Die errungenen Landwirtschaftsflächen und der Terrassenanbau gehen 
mehr und mehr verloren.  
So gerät in Vergessenheit, was über Jahrtausende an Pflanzen-Wissen gesammelt wurde. 

 
 
 

Bau-Idee, Projekt-Entwicklung und aktueller Projekt stand 
 

Nach der Planungsphase wurde am 1. Februar 2006 mit dem Bau begonnen7  
und das erste Schulgebäude im Frühjahr 2007 bis auf den Außenanstrich fertig gestellt. 
 
Das Schul-Gebäude umfasst zwei Geschosse und ist 15m lang und 8m breit (vgl. Baupläne).  
Im Inneren ist neben den Klassenräumen das Arzt- bzw. Apothekenzimmer untergebracht 
(die ärztliche Betreuung wird vorerst von dem Shin-Shiva-Charitable-Trust über Bhairava 
Nagar organisiert).  
Die Apotheke/der Arztraum sollen der gesamten Bevölkerung der Umgebung zur Verfügung 
stehen.  
 
Die Frauen der umliegenden Dörfer wünschen sich einen „Raum für Frauen“, um sich treffen 
zu können, sich auszutauschen und sich gegenseitig zu unterstützen. Dieser Raum ist vor-
läufig ebenfalls im Schulgebäude vorgesehen (später wird es ein „Haus der Frauen geben“). 
 
Vor dem Baubeginn wurde das Gelände planiert und eine etwa einen Kilometer lange Zu-
fahrtsstrasse geschaffen, damit das Baumaterial an den Bauplatz transportiert werden konn-
te. 
Ein großer Teil der Baumaterialien (wie Bauziegel, Sand, Zement und Baustahl) kommt aus 
dem 100 Kilometer entfernten Ort „ Rishikesh“, da diese Stoffe in der Gebirgslandschaft um 
Pauri nicht als Rohstoff verfügbar sind. 
Dem Beton wird Carbometum (ein Zusatzstoff zur bioenergetischen Verbesserung der Be-
tonqualität) beigemischt.8 
Die Fassade und das Fundament sind mit Natursteinen gebaut, die beim Aushub anfallen. 
Lediglich für die Innenmauern des Gebäudes wurden gekaufte Ziegelsteine verwendet.  
 

                                                                                                                                                         
 
7 Die Grundsteinlegung im Oktober 2005 und der Baubeginn im Februar 2006 wurden ermöglicht durch Spenden   der Firma 
Naturprodukte Kellenberger GmbH/Schweiz und durch den „Round Table“, einer weltweit tätigen Organisation zur Förderung 
von Aufbauprojekten. 
 
8 Carbometum wird als Sachspende von dem Labor K. Grieder in Rünenberg/Schweiz kostenlos zur Verfügung gestellt. 
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Die Arbeiter schlagen direkt auf dem Baustellengelände ihre sehr bescheidenen Unterkünfte 
auf. Die Arbeitszeiten betragen wie in Europa acht Stunden pro Tag.  
 
Von der Trinkwasserquelle, die etwa eineinhalb Kilometer entfernt liegt, wurden die Wasser-
zuleitung zum Wasserreservoir und das Reservoir bereits fertig gestellt. 
Das Wasserreservoir (Fassungsvermögen: 30.000 Liter) steht in der Nähe des Schulgebäu-
des. 
 
Für die Trinkwasseraufbereitung und die Abwasserentsorgung suchen wir derzeit mit Fach-
leuten, die im Umgang mit effektiven Mikroorganismen erfahren sind, eine umweltverträgli-
che Lösung. 
Da die Stromversorgung in diesem Gebiet nicht sichergestellt ist, sind wir mit Technikern aus 
dem Bereich der Solartechnologie im Gespräch, wie eine eigene Stromerzeugung ökologisch 
und ökonomisch vor Ort am besten realisiert werden kann. 
 
100 Bäume wurden gepflanzt und erste Flächen für den Gemüseanbau vorbereitet. 
Durch den Betrieb einer eigenen Gartenanlage soll das Gemüse für den täglichen Bedarf 
selbst angebaut werden.  
 
Die Schule wurde am 1. September 2007  mit 120 Schülern (zwischen 6 und 15 Jahren) in 
ihrer ersten Ausbaustufe9 eröffnet.  

                                                 
9 Zuerst nur Englischunterricht, ab Frühjahr 2008 beginnt der staatlich anerkannte Unterricht für die ersten 4 Klassen 
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Finanzierung und kurzfristige Planung 
 

Finanziell wird das Projekt getragen von dem „Shin Shiva Charitable Trust“, einer staatlich 
anerkannten (und 2 x jährlich von der Regierung geprüften) gemeinnützigen Organisation in 
Indien10. Ein Büro des Trustes befindet sich in dem zwei bis drei Autostunden entfernten Ort 
Sirasu (bei Gular)  - von dort aus wird das Schulprojekt in Pauri betreut und koordiniert. 
 
Der Trust ist auf Spenden und Mitarbeit jener Menschen und Organisationen angewiesen, 
die die Projektidee mit tragen.  
Der „Shin Shiva Charitable Trust“ in Indien bestätigt gerne den Erhalt von Spenden und 
Sachzuwendungen. 
 
Die indische Regierung übernimmt nach 5 Jahren 50% der laufenden Kosten für die Schule 
(die Finanzierung der medizinischen Versorgung muss jedoch auch weiterhin von dem „Shin 
Shiva Charitable Trust“ übernommen werden). 
 
Wichtig ist, vor allem die Anlaufphase der ersten 5 Jahre finanziell zu sichern – danach kann 
sich die Schule voraussichtlich selbst tragen (staatliche Finanzierung, Spenden, Gebühren). 
Erfahrungsgemäß werden Projekte dann großzügig unterstützt, wenn sie erfolgreich sind.  
Um erfolgreich werden zu können, brauchen sie eine Art „Schutz- und Hüte-Phase“, in der 
sie sich entwickeln können. Für eben diese Gründungs- und Entwicklungszeit braucht das 
Projekt „Eltern“, die die Schule solange mit tragen, bis sie alleine bestehen kann. 
 
Die vorsichtige Kostenschätzung sieht folgende Positionen für die nächsten Monate vor: 
 

· Lehrer:    3 x 250,- Euro monatlich 
· Helfer/Hausmeister:  2 x 100,- Euro monatlich 
· Koch:    1 x 100,- Euro monatlich 
· Gärtner:    1 x 100,- Euro monatlich 
· Büroangestellte:   1 x 100,- Euro 
· Ausstattung mit den vorgeschriebenen Schuluniformen + Schuhen (für Sommer und 

Winter)    1 x  30,- Euro jährlich pro SchülerIn 
· Ausstattung mit Büchern und Verbrauchsmaterial:  

1 x  20,- Euro jährlich pro SchülerIn 
 

· Ausstattung der Klassenzimmer , der Küche und des Büros11  
· Unterhalt des bestehenden Gebäudes und der Wasserleitung 
· Apothekenleitung sowie Arzt für Visiten 
· Medikamente 
· Langfristiger Ausbau zu einer weiterführenden Schule mit den beschriebenen Mög-

lichkeiten für die Schüler 
 
Wir freuen uns über jede einmalige oder monatliche finanzielle Unterstützung, damit 
die Vision dieser Schule Wirklichkeit werden kann. 12 
 
 
 

                                                 
10 Wenn Sie sich für die weiteren Projekte des Trustes interessieren, fragen Sie uns! 
11 derzeit nur als Provisorium vorhanden 
12 Auch Klein- und Kleinstbeträge sind herzlich willkommen! 
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Fragen und Antworten   
 

Warum wird ausgerechnet in Indien das erste dieser Projekte realisiert? 
Nun, es könnte überall auf der Welt sein – aber drei Gründe sprechen für ein erstes Realisie-
ren in Indien:  

· die Bevölkerung hat noch Anschluss an ihre kulturellen Wurzeln (und ist gerade da-
bei, sie im Zuge der Verwestlichung zu verlieren), 

· der finanzielle Einsatz in Indien ist geringer als in Europa 
· der „Shin-Shiva-Charitable-Trust“ arbeitet schon seit vielen Jahren mit verlässlicher 

Struktur, schlanker Administration und hohem persönlichem Einsatz erfolgreich in In-
dien. 

 
Kann man die Schule besichtigen? 
Ja! Sie sind jederzeit herzlich eingeladen, die Schule vor Ort zu besuchen und sich über den 
Projektstand zu informieren. Gerne kümmern wir uns auch um Anreise- und Übernach-
tungsmöglichkeiten für Sie. Rufen Sie einfach den Trust-Manager, Herrn Dilbar Singh Pari-
har an (0091/94 12 98 96 96 oder 0091/9 31 31 02 355), mit dem Sie die Details Ihres Besu-
ches besprechen können. Organisierte „Projektreisen“ nach Indien in kleinen Gruppen von 
bis zu 10 Personen sind in Planung13. 
 
Wie erfahre ich, wie es mit der Schule weitergeht? 
Wenn Sie den Schulaufbau finanziell unterstützen, informieren wir Sie über den Projekt-
Fortschritt. Sollten Sie zwischendurch Fragen haben, rufen Sie uns einfach an14. 
Auf der Homepage www.paramartha-adhvan.com finden Sie die neuesten Fotos zu dem 
Projekt. 
 
 
Woher kommt diese Schul-Initiative? 
Die „Freie Bewegung zur Wahrung der Menschenwürde“ hat das Schulprojekt ins Leben 
gerufen und dem „Shin Shiva Charitable Trust“ zur Realisierung übergeben. Da aufgrund 
guter Zusammenarbeit in anderen Projekten tragfähige Verbindungen des Trustes nach Eu-
ropa bestehen, war es nahe liegend, in Deutschland, der Schweiz und in Österreich nach 
Unterstützung zu suchen.  
 
Wie kann ich sicher sein, dass meine Spende dem Pro jekt zugute kommt und nicht in 
„dunklen Kanälen“ verschwindet? 
Der „Shin Shiva Charitable Trust“ ist von dem indischen Staat als gemeinnützig anerkannt 
und wird alle 6 Monate geprüft. Herr Dilbar Singh Parihar, der Geschäftsführer des Trustes 
haftet persönlich. Administrative Kosten und Gehälter für die Leitung werden nicht von 
Spendengeldern bezahlt. Es können nur dem Projekt direkt zurechenbare Kosten abgerech-
net werden. 
In Europa wird die gesamte Arbeit ehrenamtlich geleistet. Zweimal jährlich fliegen interes-
sierte Menschen und ehrenamtliche Mitarbeiter nach Pauri, um sich persönlich von dem Pro-
jektfortschritt zu überzeugen. 
 
Wenn ich das Projekt unterstützen will …  
Lassen Sie uns Ihren Namen, Ihre Anschrift mit Telefonnummer und möglichst auch E-Mail 
wissen und in welcher Höhe Sie uns Unterstützung gewähren möchten. Dann bitten wir Sie, 
uns Ihre Spende auf eines der nachstehend angegebenen Konten zu überweisen oder einen 
Dauerauftrag bei Ihrer Bank einzurichten. 
 
Sie unterstützen uns auch, wenn Sie von dem Projekt erzählen oder wenn sie uns helfen, ein 
kleines Treffen für interessierte Menschen an Ihrem Wohnort zu organisieren 

                                                 
13 Erkundigen Sie sich per Mail: Info@Ingrid-Melcher.de, Stichwort „Pauri“ 
14 Richard Kellenberger 0041-71-886 51 00 oder Ingrid Melcher 0049-7225-98 34 24 
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Wie Sie uns unterstützen können? 
 
Wir freuen uns über jede Art von Unterstützung, die von Herzen kommt – das zeigt, dass 
diese Idee von vielen „Paten“ getragen wird. 
 
Unterstützen können Sie uns mit Sachspenden15, mit ehrenamtlicher Mitarbeit, indem Sie 
auch mit anderen über unser Projekt sprechen und – natürlich an erster Stelle – mit Geld-
spenden.  
Einmalige Geldspenden sind ebenso willkommen wie regelmäßige Zuwendungen. 
Wenn Sie einen Dauerauftrag mit monatlicher Überweisung einrichten, gibt uns das Sicher-
heit, dass wir die laufenden Kosten decken können. 
 
 
 
 

Kontakt 
 
Naturprodukte Kellenberger GmbH 
Kontaktperson: Herr Richard Kellenberger 
Platz 234 
9428 Walzenhausen 
Schweiz 
 
 

 
Tel.: 0041/ 71 886 51 00 
Fax: 0041/ 71 886 51 01 
Email: info@naturprodukte.ch 
Internet: www.naturprodukte.ch 
 

Bankverbindung in der Schweiz: 
St. Galler Kantonalbank St. Margrethen 
Kontoname: Hilfswerk Indien 
Konto:  2510 343 520-06 
Bankleitzahl: 00781 
IBAN:  CH74 0078 1251 0343 5200 6 
BIC:  KBSGCH22 
Kennwort: „Pauri“ 
 
 

Bankverbindung in Österreich: 
Dornbirner Sparkasse Altach 
Kontoname: Richard Kellenberger 
Konto:  0701-117905 
Bankleitzahl: 20602 
IBAN:  AT04 2060 2007 0111 7905 
BIC:  GIBAATWW 
Kennwort: „Pauri“ 
 

 
Bankverbindung in Deutschland: 
SHIN SHIVA CHARITABLE TRUST 
R. und Ch. Kellenberger,  
Sparkasse, Lindau 
BLZ   73150000        
Konto Nr.   620004143   
BIC:   BYLADEM1MLM 
IBAN:   DE46 7315 0000 0620 0041 43 
Kennwort: „Pauri“ 

 
 

 

 

                                                 
15 Wir geben gerne Auskunft über die Art der Sachspenden (Gebrauchsgegenstände für den Schulalltag oder zur Erstausstat-
tung der Gebäude) 
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Die Baupläne 
 

 
Frontansicht 

 
Seitenansicht 

 
Obergeschoss 

 
Erdgeschoss 

 
Schnitt mittig durch das Gebäude 

 

 
 
 
Die folgenden Bilder (Aufnahmen von Mai 2006 bis März 2007) vermitteln einen Eindruck 
von der Entwicklung Baustelle: 
 

 

 
 
Das Team des „Shin Shiva Charitable Trust“ mit dem Baulei-
ter (ganz links) 
 

 
 
Die neue Zufahrtsstrasse mit Sicht auf den Quellwasserhügel 
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Der Trinkwassertank 

 

 
 
 
 
Ansicht des gesamten Schulgeländes 

 

  

 
 
Arbeiten am Fundament 

 

 
 
Wohnzelte der Bauarbeiter 

 
  

 
 
Seitenansicht des Gebäudes Stand Oktober 2006 

 
 
Frontansicht des Gebäudes Stand Oktober 2006 
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Stand Januar 2007 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

Stand März 2007 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

  

 
Toiletten und Waschraum außerhalb des Schulgebäudes 
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Eröffnung der Schule am 3. September 2007 
 

     
 
 

  
 
 

     
 
 

Zur Eröffnung der Schule kamen 120 Kinder mit ihren Eltern, Grosseltern und Geschwistern. 
Nach einer feierlichen Eröffnungszeremonie konnten Schüler und Gäste den ersten 
Englischlektionen beiwohnen. Anschliessend gab es ein gemeinsames Festessen. Zur Zeit 
besuchen 120 Kinder verschiedener Altersstufen freiwillig den kostenlosen 
Englischunterricht. Das Schulprogramm wird während des nächsten Jahres vervollständigt. 
Ein Teil der Kinder bewältigt jeden Tag einen Hin- und Rückmarsch zur Schule von je 2½ 
Stunden Fussweg.   
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Schulbesuch am 7. Oktober 2007 
 

  
Lage des Schulhauses auf der Bergkuppe   Zufahrtstrasse und Schulhaus 

 

  
Schulhaus Stand am 7.Oktober.2007    Gedichte werden vorgetragen 

 

  
Verschiedene Tänze aus dem Gahrwal wurden uns mit Freude vorgeführt 

 

  
Aufmerksames Publikum 
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Wenn Sie das Projekt unterstützen möchten, faxen oder mailen Sie bitte folgende 
Informationen an: 
 
Richard Kellenberger 
Platz 234 
9428 Walzenhausen 
Fax +41 (0)71 886 51 01 
Email: richard.kellenberger@naturprodukte.ch 
 
 
 
 
Ja, ich möchte das Schulprojekt in Pauri / Indien u nterstützen und  
 
 
… ich überweise einmalig …….. Euro  oder  ……… CHF. 
 
… ich überweise regelmäßig zum Monats-Ersten  

 
……… Euro  oder  ……… CHF. 

 
 
NAME:  ……………………………………………………………. 
 
VORNAME:  ………………………………………………………. 
 
STRASSE:  ……………………………………………………….. 
 
POSTLEITZAHL + WOHNORT:  …………………………………………. 
 
LAND:  …………………………………………………………….. 
 
 
TELEFON-NUMMER(N):  ……………………………………….. 
 
 
E-MAIL:  …………………………………………………………… 
 
 
Was ich noch sagen/fragen/bemerken will:  
 


